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1 Zu dieser Anleitung
Die Anleitung ist ein wichtiger Teil des Produkts und leitet den Benutzer zur sicheren Installation und
Bedienung an. Die Hinweise und Anweisungen dieser Anleitung sind verbindlich für die Verwendung
des Produkts.

▶ Sicherheitskapitel vor der ersten Verwendung des Produkts vollständig lesen und beachten.

▶ Vor Arbeiten am Produkt zusätzlich die jeweiligen Abschnitte der Anleitung lesen und beachten.

▶ Anleitung zum Nachschlagen aufbewahren und an nachfolgende Benutzer weitergeben.

▶ Bei Fragen die Bürkert Vertriebsniederlassung kontaktieren.

Weitere produktbezogene Informationen unter Produkte.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

Die Abbildungen in dieser Anleitung können je nach Produktvariante abweichen.

1.1 Symbole
GEFAHR!

Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führt.

WARNUNG!
Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führen kann.

VORSICHT!
Warnt vor einer Gefahr, die zu leichten oder geringfügigen Verletzungen führen kann.

ACHTUNG!
Warnt vor Sachschäden am Produkt oder der Anlage.

Markiert wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in anderen Dokumentationen.

▶ Markiert einen auszuführenden Arbeitsschritt.
Markiert ein Resultat.

Menü Markiert einen Software-Text.

https://country.burkert.com/?url=man-products
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1.2 Begriffe und Abkürzungen
Die Begriffe und Abkürzungen stehen in dieser Anleitung stellvertretend für folgende Definitionen.

büS Bürkert-Systembus, ein von Bürkert entwickelter, auf dem CANopen-Protokoll
basierender Kommunikationsbus

bar, bar (g) Einheit für Relativdruck

Gerät Differenzdruck-Durchflusssensor für Flüssigkeiten Typ 8084

1.3 Hersteller
Bürkert SAS
20, rue du Giessen
67220 TRIEMBACH-AU VAL
FRANCE
Die Kontaktadressen sind verfügbar unter Kontakt.

Weitere Informationen oder zusätzliche Produkte benötigt?

▶ Das gesamte Produktportfolio in unserem eShop entdecken.

https://country.burkert.com/?url=man-contact
https://country.burkert.com/?url=man-products
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2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät ist zur Messung des Durchflusses von Flüssigkeiten konzipiert. Die zulässigen Medien
sind in Kapitel Technische Daten [} 11] aufgeführt.
Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, Lagerung,
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.
Die Anleitung ist Teil des Geräts. Das Gerät ist ausschließlich für den Einsatz im Rahmen dieser
Anleitung bestimmt. Anwendungen des Geräts, die nicht in dieser Anleitung, den
Vertragsdokumenten oder dem Typschild beschrieben sind, können zu schweren Verletzungen oder
zum Tod von Personen, zu Geräteschäden oder Sachschäden und Gefahren für die Umgebung oder
Umwelt führen.

▶ Gerät vor Umgebungseinflüssen schützen (z. B. Strahlung, Luftfeuchtigkeit, Dämpfe).

▶ Gerät nicht im explosionsgefährdeten Bereich einsetzen.

▶ Gerät im Außenbereich nur geschützt einsetzen.

▶ Nur geschultes Fachpersonal darf das Gerät installieren, bedienen und in Stand halten. Siehe
Qualifikation der Personen in Sicherheitshinweise [} 7]

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und
Fremdkomponenten einsetzen.

▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

2.2 Sicherheitshinweise

Medien unter Druck
Unter Druck stehende Medien können Personen schwer verletzen. Bei Überdruck oder Druckstoß
können Gerät oder Leitungen bersten. Defekte oder nicht sicher befestigte pneumatische Leitungen
können sich lösen und umherschlagen.

▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

▶ Zulässige Druckbereiche der Medien einhalten.

▶ Zulässige Temperaturbereiche der Medien einhalten.

Technische Grenzwerte und Medien
Nichteinhalten technischer Grenzwerte oder ungeeignete Medien können das Gerät beschädigen und
zu Leckagen führen. Dadurch können Unfälle verursacht und Personen schwer verletzt oder getötet
werden.

▶ Grenzwerte einhalten. Siehe Technische Daten [} 11] und Angaben auf dem Typschild.

▶ In die Medienanschlüsse nur Medien einspeisen, die im Kapitel Technische Daten [} 11]
aufgeführt sind.

▶ Sicherheitsdatenblatt der eingesetzten Medien beachten.

Heiße Oberflächen und Brandgefahr
Bei schnell schaltenden Antrieben oder durch heiße Medien kann die Geräteoberfläche heiß werden.
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▶ Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

▶ Leicht brennbare Stoffe und Medien vom Gerät fernhalten.

Qualifikation der Personen, die mit dem Gerät arbeiten
Wenn das Gerät unsachgemäß eingesetzt wird, können Personen schwer verletzt oder getötet
werden. Um Unfälle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Gerät arbeitet, folgende
Mindestanforderungen erfüllen:

▶ Arbeiten am Gerät im Rahmen dieser Anleitung sicherheitsgerecht ausführen.

▶ Gefahren bei Arbeiten am Gerät erkennen und vermeiden.

▶ Anleitung verstehen und Informationen der Anleitung entsprechend umsetzen.

Verantwortung des Betreibers
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass ortsbezogene Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug
auf das Personal, eingehalten werden.

▶ Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.

▶ Gefahren, die sich durch den Einsatzort des Geräts ergeben, müssen durch entsprechende
Betriebsanweisungen des Betreibers vermeidbar gemacht werden.

Änderungen und sonstige Modifikationen, Ersatzteile und Zubehör
Durch Änderungen am Gerät, fehlerhaften Anbau oder Verwendung nicht zugelassener Geräte oder
Komponenten entstehen Gefahren, die zu Unfällen und Verletzungen führen können.

▶ Am Gerät keine Änderungen vornehmen.

▶ Gerät nicht mechanisch belasten.

▶ Bedienungsanleitung des verwendeten Geräts oder der verwendeten Komponente beachten.

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Geräten und
Komponenten einsetzen.

Ersatzteile und Zubehör, die nicht den Anforderungen der Firma Bürkert entsprechen, können die
Betriebssicherheit des Geräts beeinträchtigen und Unfälle verursachen.

▶ Um die Betriebssicherheit sicherzustellen, nur Originalteile der Firma Bürkert verwenden.

Betrieb nur nach ordnungsgemäßem Transport, Lagerung, Installation, Inbetriebnahme
oder Instandhaltung
Unsachgemäßer Transport, unsachgemäße Lagerung, Installation, Inbetriebnahme oder Wartung
gefährden die Betriebssicherheit des Geräts und können Unfälle verursachen. Dadurch können
Personen schwer verletzt oder getötet werden.

▶ Alle in dieser Anleitung angegebenen Werte und Grenzwerte einhalten, um die Sicherheit und
Funktion des Geräts zu gewährleisten.

▶ Ausschließlich Arbeiten ausführen, die in dieser Anleitung beschrieben sind.

▶ Arbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

▶ Alle übrigen Arbeiten nur von Bürkert ausführen lassen.
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Elektrostatisch gefährdete Bauelemente und Baugruppen
Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD)
empfindlich reagieren. Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen
gefährdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort zerstört oder
fallen nach der Inbetriebnahme aus.

▶ Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren
oder zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.
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3 Produktbeschreibung
Das Gerät ist ein Sensor zur Messung des Durchflusses von sauberen und niedrigviskosen Medien.
Neben dem Durchfluss können auch Mediumsdruck und Sensortemperatur abgefragt werden. Es
findet Anwendung in der Labor- und Prozesstechnik. Der Sensor besteht aus einem Sensorgehäuse,
Leitungsanschlüssen und einer Kommunikationsschnittstelle. Als Kommunikationsschnittstelle dient
ein 6-poliger Steckverbinder.

3.1 Produktaufbau

1

2

3

Abb. 1: Durchflusssensor mit IP20, Beispiel

1 Sensorgehäuse 2 Leitungsanschluss
3 Elektrischer Anschluss

(Kommunikationsschnittstelle)

1

2

3

Abb. 2: Durchflusssensor mit IP65, Beispiel

1 Sensorgehäuse 2 Leitungsanschluss
3 Elektrischer Anschluss

(Kommunikationsschnittstelle)
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3.2 Typschild

8084  5V  0.5W  IP20
3-30ml/min   0.8bar
20132924  SN164  44/25
RS232   10-50°C   FKM

1 2 3 4 5

6

789

10
11

Abb. 3: Typschild (Beispiel)

1 Typ 2 Versorgungsspannung
3 Leistungsaufnahme 4 Schutzart
5 Mediumsdruck 6 Kennzeichnung für Durchflussrichtung
7 Dichtwerkstoff 8 Mediumstemperatur
9 Kommunikation 10 Bestellnummer

11 Kalibrierter Durchflussbereich

3.3 Funktionsweise
Zur Messung des Durchflusses nach dem Differenzdruckverfahren wird eine Verengung (Blende) in
den Durchflusskanal integriert. Die durchströmende Flüssigkeit erzeugt über diese Blende einen
Druckabfall, der von 2 Drucksensoren erfasst wird.
Der Durchfluss wird anschließend mithilfe des gemessenen Druckabfalls, den werkseitigen
Kalibrierungsdaten, der Sensortemperatur sowie den benutzerdefinierten Flüssigkeitsparametern
(Viskosität und Dichte) berechnet. Zusätzlich können der Versorgungsdruck und die
Sensortemperatur als Einzelmesswerte ausgegeben werden.

Abb. 4: Funktionsprinzip der Differenzdruckmessung
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4 Technische Daten

4.1 Normen und Richtlinien
Dieses Produkt erfüllt die zum Zeitpunkt der Inverkehrbringung geltenden gesetzlichen
Anforderungen und wurde gemäß den relevanten europäischen Richtlinien/Verordnungen und
harmonisierten Normen entwickelt und geprüft. Die Konformität ist dokumentiert und bei Bedarf
durch Nachweise belegt. Die EU-Konformitätserklärungen finden sich hinter dem jeweiligen Typen
auf der Homepage country.burkert.com

4.2 Betriebsbedingungen
Umgebungstemperatur 0…+50 °C

Mediumstemperatur 10…+50 °C

Lagertemperatur −10…+80 °C

Schutzart nach
EN 60529 / IEC 60529

IP20, IP65

Medium Saubere und niedrigviskose Medien. Siehe Beständigkeitstabelle
unter country.burkert.com

4.3 Elektrische Daten
Betriebsspannung 5 V   ±5 %

Stromaufnahme Max. 20 mA

Ausgang RS-232

Elektrischer Anschluss Rundsteckverbinder M8 6-polig, 
Steckerleiste 6-polig

4.4 Kommunikation

4.4.1 RS-232-Schnittstelle
RS-232-Schnittstelle ist eine serielle Punkt-zu-Punkt-Schnittstelle, bei der die Kommunikation in
beide Richtungen gleichzeitig möglich ist.

https://country.burkert.com
https://www.buerkert.de/de/service-support/knowledge-center/glossar/bestaendigkeitstabelle
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Protokolleinstellungen

Übertragungsgeschwindigkeit
(Baudrate)

115200

Daten-Bits 8

Stopp-Bits 1

Parität (Fehlerprüfung) Keine

Flusskontrolle Aus

Befehlsformat ASCII-Zeichen

Trennung von Befehl und Para-
meter

Leerzeichen (Hex 0x20)

Befehlsabschluss LF (Line Feed), entsprechend dem Hex-Wert 0x0A
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5 Montage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

5.1 Gerät fluidisch anschließen
▶ 1/4"-28 UNF-Anschluss wie folgt, aufbauen. 

Grundverschraubung nur handfest anziehen, keinesfalls verquetschen. Die Klemmhülse bildet mit
dem Schlauch eine zuverlässige Dichtung.

1

2

3

4

Abb. 5: Aufbau des UNF-Anschlusses

1 Schlauch 2 Grundverschraubung
3 UNF-Gewinde 4 Klemmhülse

▶ Leitungsanschlüsse des Sensors von Verschmutzungen säubern.

▶ Schmutzfänger (empfohlene Maschenweite 43 µm) in Strömungsrichtung einbauen.

▶ 1/4"-28 UNF-Anschluss in die Leitungsanschlüsse von Hand festziehen.

Abb. 6: Gerät fluidisch angeschlossen
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5.2 Gerät elektrisch anschließen
Der Differenzdruck-Durchflusssensor ist mit einer 6-poligen Steckerleiste oder einem 6-poligen
Steckverbinder ausgestattet, welche als Kommunikationsschnittstelle dienen.

▶ Gerät entsprechend der folgenden Tabelle elektrisch anschließen. 
Pin 2 und Pin 5 sind intern verbunden.

Steckerleiste Pin Beschreibung

1 2 3 4 5 6

1 VIN + (5 VDC)

2 VIN - (GND)

3 RS-232 RX

4 RS-232 TX

5 GND

6 DOUT

Tab. 1: Durchflusssensor mit Steckerleiste elektrisch anschließen

Rundsteckverbinder M8 Pin Beschreibung

4
3

21
6
5

1 VIN + (5 VDC)

2 VIN - (GND)

3 RS-232 RX

4 RS-232 TX

5 GND

6 DOUT

Tab. 2: Durchflusssensor mit Steckverbinder elektrisch anschließen

Passende Steckverbinder sind im Datenblatt angegeben.
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6 Inbetriebnahme
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

Dieses Kapitel zeigt die Inbetriebnahme des Differenzdruck-Durchflusssensors.
Für die Berechnung des Differenzdrucks wird die Nutzung einer separaten Software empfohlen. Diese
kann online heruntergeladen werden. Alternativ kann ein herkömmliches Terminal für serielle
Kommunikation verwendet werden.

Die Software ist nicht Bestandteil des Produkts. Es wird keine Haftung für deren Funktion,
Korrektheit oder Aktualität übernommen.

Merkmale einer geeigneten Software:
• Unterstützung USB-Seriell-RS-232-Ports
• Unterstützung alle vom Port bereitgestellten Baudraten
• Ein- und Ausgabe in ASCII , Hexadezimal, Binär und Dezimal
• Senden und Empfangen von Daten
• Parität und Flusskontrolle

6.1 Serielle Befehle und Kommandoreferenzen

6.1.1 Einstellungen und Funktionen
Folgende Einstellungen und Funktionen sind über serielle Befehle und Kommandoreferenzen
zugänglich:

Nullpunktabgleich
Differenzdruck-Durchflusssensoren messen den Druck an 2 Stellen im Kanal. Da die Technologie sehr
empfindlich auf kleinste Druckänderungen reagiert, kann bereits die Einbaulage oder ein
Medienwechsel die Messung beeinflussen.
Für höchste Genauigkeit (besonders bei kleinen Durchflüssen) soll der Differenzdruck im
Ruhezustand auf null gesetzt werden. Bei Prozessen mit dicht schließenden Dosierkomponenten
(z. B. Bürkert-Dosierventilen) kann diese Nullpunktkorrektur vor jedem Dosierintervall erfolgen, um
maximale Präzision zu erreichen.
Der aktuelle Nullpunkt lässt sich mit seriellen Befehlen setzen, auslesen und zurücksetzen.

Durchfluss-Schwellenwert
Differenzdruck-Durchflusssensoren erreichen die höchste Genauigkeit bei großen Druckdifferenzen
und damit höheren Durchflüssen. Da die Berechnung des Durchflusses einer Wurzelfunktion ähnelt,
führt ein sehr kleiner Differenzdruck zu stark schwankenden (rauschenden) Signalen nahe null.
Der Schwellenwert kann je nach Anwendung über den Befehl S_SetThreshold angepasst werden.
Wird er gesetzt, gilt er für alle Messwerte oberhalb oder unterhalb von null.
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Auslese- und Abtastrate
Der Sensor tastet den Messwert intern konstant mit 100 Hz (alle 10 ms) ab.
1. Einzelmessung: Bei einer einmaligen Messanforderung wird der Mittelwert von 5 aufeinander

folgenden internen Abtastwerten ausgegeben. Dies entspricht einer Messdauer von 50 ms.
2. Dauerbetrieb: Der Benutzer kann ein Ausleseintervall von 10 ms bis 100 s in 10 ms-Schritten

einstellen. Der Sensor liefert in diesem Intervall den Mittelwert aller internen Abtastwerte (100 Hz),
die während dieser Zeit erfasst sind.
Auch sehr kurze Durchflussänderungen wie Dosierimpulse oder Luftblasen werden berücksichtigt.
Gleichzeitig werden schnelle Schwankungen im Signal ähnlich wie bei einem Tiefpassfilter
geglättet.

Beispiel: Bei einem Ausleseintervall von 100 ms (10 Hz) wird der Mittelwert von 10 aufeinander
folgenden Abtastwerten ausgegeben.

1

2

1 Messungen 100 Hz 2 Fortlaufender Bericht 10 Hz

Autostart
Wenn der Sensor in einer Umgebung eingesetzt wird, in der keine Befehle gesendet werden können
(z. B. bei Nutzung eines Analogausgangsmoduls), kann der Autostart (S_SetAutostart 1) aktiviert
werden. In diesem Modus wird nach dem Einschalten automatisch eine kontinuierliche Messung
(M_Cont 1) gestartet, und der Durchfluss wird im definierten Intervall ausgegeben.
Deaktivieren der Autostart-Funktion:

▶ Kontinuierliche Messung stoppen (M_Cont 0).

▶ Autostart ausschalten (S_SetAutostart 0).

Korrekturfaktor
Wenn der gemessene Durchfluss konstant vom Tatsächlichen abweicht, kann ein linearer
Korrekturfaktor bestimmt werden. Dieser wird mit jedem berechneten Wert multipliziert.
Beispiel:

Korrekturfaktor =
Referenzwert

Gemessener Wert
=

310 µl/s
340 µl/s

= 0,912

Der Sensor multipliziert künftig alle Ergebnisse mit dem gerechneten Faktor.

6.1.2 Befehlsübersicht
Die folgende Tabelle zeigt einen Überblick über die implementierten Befehle:
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Befehl an Sensor Beschreibung Antwort vom Sensor

M_Cont n Kontinuierliche Ausgabe des
Durchflusses
n = 1 Start
n = 0 Stopp

Flow 0.0 µl/s

M_Single Durchflusseinzelmessung DP 0.0 mbar
Flow 0.0 µl/s
Pin 946.764 mbar

M_Press Druckeinzelmessung P1 0.0 mbar 
P2 0.0 mbar

M_Temp Temperatureinzelmessung Temp 20.1 °C

S_SetZero Druckdifferenz und damit
Durchfluss auf Null setzen

Zero 0.0 mbar

S_GetZero Nullpunkt auslesen Zero 0.0 mbar

S_ClearZero Nullpunkt löschen ClearZero

S_GetFluidCal Gesetzte Medienparameter
auslesen

FluidCal a b
a = Dichte kg/m3

b = Viskosität mPas

S_SetFluidCal a b Neue Kalibrierdaten setzen
a = Dichte mPas
b = Viskosität kg/m3

FluidCal

S_GetFlowCorr Durchflusskorrekturfaktor aus-
lesen

FlowCorr 1.06

S_GetFlowCorr a Korrekturfaktor auslesen
a = Multiplikator für den Durch-
flusswert

FlowCorr

S_SetInterval Intervall für die kontinuierliche
Ausgabe in ms setzen: 
10...100000 ms 
100...0,01 Hz 
In 10 ms-Schritten einstellbar!

Interval = n ms 
Min interval = 10 ms 
Max interval = 100000 ms

S_GetInterval Intervall für die kontinuierliche
Ausgabe in ms auslesen

Interval = n ms

S_GetSerial Seriennummer auslesen SN n

S_SetThreshold Min. Durchfluss setzen Threshold

S_GetThreshold Min. Durchflusses µl/s auslesen Threshold 10.00 µl/s

S_SetAutostart n Automatische Messwertausga-
be nach Power Up setzen
n=1 aktiv 
n=0 inaktiv

Autostart

S_GetAutostart Zustand der automatischen
Messwertausgabe nach Power
Up auslesen

Autostart a 
a = Zustand 0 / 1
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6.2 Sensor über serielle Schnittstelle verbinden
Zum Start der Kommunikation mit dem Sensor und zur Übermittlung der seriellen Befehle ist die
Verwendung eines Terminalprogramms oder Bürkert-GUI erforderlich. Es kann hierfür beispielsweise
die Anwendung HTerm genutzt werden.

Die genannte Software ist nicht Bestandteil des Produkts. Es wird keine Haftung für deren
Funktion, Korrektheit oder Aktualität übernommen.

Kommunikation mit dem Sensor herstellen

Abb. 7: Kommunikation herstellen

▶ Terminalprogramm herunterladen und installieren.

▶ Terminalprogramm aufrufen.

▶ COM-Port-Nummer wählen.

▶ Kommunikationsparameter eingeben und auf Verbinden klicken.

▶ Befehle in das Eingabefeld eingeben.
Die vom Sensor gesendete Antwort wird im Bereich "Empfangene Daten" angezeigt.
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6.3 Sensor mit der grafischen Benutzeroberfläche (GUI)
konfigurieren

Neben der direkten seriellen Kommunikation über ein Terminalprogramm bietet Bürkert eine einfache,
grafische Benutzeroberfläche (GUI) für den Sensor an. Dieses Programm dient primär zur einfachen
Konfiguration und zum Kennenlernen der Sensorfunktionen. Da die Software unter Verwendung der
Programmiersprachen Python und der Grafikbibliothek QT geschrieben ist, entfällt eine Installation.

6.3.1 Sensor verbinden
▶ Grafische Benutzeroberfläche durch Doppelklick auf GUI.exe starten.

▶ Richtigen COM-Port wählen: Der Sensor kommuniziert über einen seriellen Anschluss. Der
Computer weist diesem Anschluss einen Namen zu, z. B. COM3 Oder COM10.

▶ Sensor verbinden: Startet die Kommunikation zwischen der Software und dem Sensor, sodass die
GUI auf die Funktionen und Daten des Sensors zugreifen kann.

Abb. 8: Sensor mit der grafischen Benutzeroberfläche verbinden

Wenn der Sensor am ausgewählten Port ist, werden die Konfiguration und die aktuellen Messwerte
geladen und angezeigt.

6.3.2 Sensor konfigurieren

Flüssigkeitseinstellungen anpassen
• In den Werkseinstellungen sind die Viskosität und Dichte von Wasser bei 23 °C hinterlegt

▶ Bei anderer Flüssigkeit oder bei Wasser mit einer abweichenden Temperatur die Werte für
Viskosität und Dichte entsprechend ändern.

Messparameter und Steuerung
▶ Grundlegende Messparameter wie Intervall, Schwellenwert, Nullpunkt und Autostart anpassen.
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▶ Messung starten:
Bei einer einzelnen Messung wird nur das Feld im Sensor-Info-Container aktualisiert.
Bei kontinuierlicher Messung werden die Daten einem Diagramm hinzugefügt.

Datenverwaltung und Diagramm
• Speichern: mit der Schaltfläche Speichern werden die aufgezeichneten Durchflusswerte in

einer .csv-Datei gespeichert
• Löschen: die Schaltfläche Clear entfernt alle Datenpunkte aus dem Diagramm
• Volume-Totalisierer: Integriert alle Datenpunkte zum Gesamtvolumen. Er kann mittels der

Schaltfläche Löschen auf Null zurückgesetzt werden

Abb. 9: Sensor konfigurieren
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7 Einstellung und Bedienung
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

7.1 Anwendungsspezifische Einstellungen

7.1.1 Durchflussmessung überwachen
Um einen kontinuierlichen Durchfluss zu überwachen, muss ein längeres Intervall für die Messung
gewählt werden.

▶ Intervall für die Messung wählen:
S_SetInterval 1000
S_GetInterval

Die dargestellte Messung visualisiert das manuelle Auspressen einer 10-ml-Spritze unter
wechselnden Durchflüssen. Das integrierte Gesamtvolumen beträgt 9898,1 µl.
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7.1.2 Dosierungsmessung erfassen
Um kurze Ereignisse (z. B. einen Dosierungsimpuls) mit maximaler Detailgenauigkeit zu erfassen,
muss die kürzeste Intervallzeit eingestellt werden.

▶ Intervallzeit einstellen:
S_SetInterval 10

Die folgende Messung zeigt einen Dosierungsimpuls von 100 ms bei einem Druck von 0,5 bar
(Relativdruck). Das Medium ist Wasser. Der Sensor meldet den Durchfluss alle 10 ms. Durch
Integration des Durchflusses über die Zeit wird ein Gesamtvolumen von 15,16 µl erreicht.
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7.1.3 Flüssigkeitskalibrierung anpassen
Um das Medium zu wechseln, muss die Flüssigkeitskalibrierung angepasst werden.

▶ Aktuelle Parameter vom Sensor ablesen:
S_GetFluidCal > FluidCal 1000.000 1.000

▶ Neue Werte für Dichte und Viskosität festlegen.
Beispiel: Festlegen der Werte für Ethanol 
Dichte 789 kg/m3, 
Viskosität 1,2 mPas bei 20 °C

▶ S_GetFluidCal > FluidCal 789 1.2 einstellen.
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8 Instandhaltung
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

8.1 Reinigung
ACHTUNG!
Vermeiden von Schäden durch Reinigungsmittel.
▶ Verträglichkeit der Reinigungsmittel mit Gerätewerkstoffen und Dichtungen vor der Reinigung

prüfen.

▶ Zur äußeren Reinigung ausschließlich handelsübliche Reinigungsmittel verwenden.

8.2 Kalibrierung
Das Gerät ist werkseitig kalibriert.
Die Kalibrierung muss regelmäßig überprüft werden, um die Genauigkeit zu gewährleisten. Die
Häufigkeit hängt von der Nutzung und den individuellen Anforderungen ab. Mechanischer Verschleiß,
Alterung der Werkstoffe, Temperaturschwankungen, häufige Verwendung oder Verunreinigungen
können die Messgenauigkeit im Laufe der Zeit beeinträchtigen. Es ist daher ratsam, Messgeräte
regelmäßig zu kalibrieren, um jederzeit präzise Messergebnisse zu gewährleisten. Der Kunde muss
den Zeitpunkt für die regelmäßige Inspektion festlegen. Wir empfehlen, die Kalibrierung nach
12 Monaten zu überprüfen. Um weitere Informationen zur Kalibrierung zu erhalten oder zur
Vereinbarung eines Termins an Bürkert werden.

Die Kalibrierung gilt nur für die primäre Messfunktion des Messgeräts. Die sekundären
Ausgänge werden von der Kalibrierung nicht erfasst.

https://country.burkert.com/?url=man-contact
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9 Demontage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

9.1 Gerät demontieren
▶ Druck abschalten und Leitungen entlüften.

▶ Versorgungsspannung abschalten.

▶ Elektrischen Anschluss lösen.

▶ Fluidischen Anschluss lösen.
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10 Ersatzteile und Zubehör
 

Verletzungsgefahr, Sachschäden durch falsche Teile.
▶ Nur Originalzubehör und Originalersatzteile von Bürkert verwenden.

Die Teile direkt in unserem eShop bestellen.

https://country.burkert.com/?url=man-products
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11 Logistik

11.1 Transport und Lagerung
▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in der Originalverpackung transportieren und lagern.

▶ UV-Strahlung und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

▶ Anschlüsse, wenn vorhanden, mit Schutzkappen vor Beschädigungen schützen.

▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.

11.2 Entsorgung
Umweltgerechte Entsorgung

▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.
▶ Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com

https://country.burkert.com
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